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Strecke  AG  7  (Baden -) Mellingen - Lenzburg (- Bern)
Abschnitt  5  Hornerfeld - Lenzburg/Kronenplatz
Landeskarte  1090 

GELÄNDE Aufnahme  29. März 1994 / do 

(Vgl. Kroki Lenzburg unter AG 657 sowie zu den Bauten generell
MAURER, NEUENSCHWANDER, HUBER 1988 und STETTLER,
MAURER 1953: 37-112.)

Die alte Strasse mündet nach längerem Unterbruch im Bereich
Hornerfeld-Lindfeld bei Lenzburg als Othmarsingerstrasse ein;
heute dient sie als verkehrsberuhigte, asphaltierte Quartierstrasse.
Bei der stark überprägten Verzweigung mit der Hendschiker
Strasse AG 28.2 befindet sich ein Brunnen von 1877 mit einem
schlanken, pyramidenförmigen Aufsatz; er besteht aus einem
feinkörnigen weissen Kalkstein, wahrscheinlich aus dem
"Solothurner Marmor" (Nerineenkalk des Kimmeridgien), der nach
der Eröffnung der ersten Eisenbahnlinien gelegentlich auch in
unsere Gegend importiert wurde.

Nach der Überquerung der heutigen Hauptstrasse führt die
Schützenmattstrasse (die sogenannte "Witwen-Vorstadt") zum
früheren Eingang in das Altstadtoval.

Die gepflästerte Sammelstrasse, die
eine der schönsten Villenvorstädte des
Aargaus durchquert, besitzt bergseitig

hohe Quaderstützmauern, die den
Sockel der anstossenden Villen und

ihrer Terrassengärten bilden;
Blickrichtung Nord.

Abb. 1 (do, 20. 10. 1994)

Auch hier befindet sich ein Brunnen des 19. Jahhunderts aus
feinkörnigem weissem Kalkstein; ein muschelförmiges, halbovales
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Becken ist mit einem skulptierten Stock mit giebelförmigem Aufsatz
verbunden.

Am Kronenplatz vor dem ehemaligen Tor befinden sich das
Gasthaus zur "Krone", entstanden um 1760/70, und der
Platzbrunnen von 1798/1859.

–––– Ende des Beschriebs ––––
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